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Die Abgeordneten zum Nationalrat Anschober, Freundinnen und Freunde haben am 

14. Juli 1995 unter der Nr. 1793/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage 
betreffend "Verdacht der unbefugten Weitergabe von Daten über die am versuchten 
Sprengstoffanschlag in Ebergassing (mutmaßlich) Beteiligten an Abgeordnete der F-Partei" 
gerichtet. Diese aus Gründen der besseren Übersichtlichkeit in Kopie beigeschlossene 
Anfrage beantworte ich wie folgt: 

Zu 1: 

Nein. 

Zu 2: 

Nein; ich kann dies mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit ausschließen. 

Zu 3 bis 5: 

Wie in derartigen Fällen üblich, in denen Interessen der Staatssicherheit berührt sind, 
erfolgte auch im vorliegenden Zusammenhang eine Kooperation meines Ressorts mit den 
Sicherheitsbehörden. Ich bitte jedoch um Verständnis, daß ich über nähere Details keine 

Auskunft geben kann, weil Angelegenheiten des militärischen Nachrichtendienstes nicht 
geeignet sind, im Rahmen einer parlamentarischen Anfragebeantwortung öffentlich erörtert 
zu werden. 

Beilage 
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Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher folgende 

ANFRAGE: 

1. Wurden die Tatsachen, daß 
• Konicek im 16. und Thaler im 10. Bezirk wohnhaft gewesen seien, 
• den Sicherheitsbehörden bekannt gewesen sei, daß diese in der einschlägigen Szene 

schon jahrelang aktiv waren, 
• Thaler über ein großes Vorstrafenregister verfüge und 
o Konicek über einen Zweitwohnsitz in Güssing verfüge, sowie 
CI der Name des von den Abgeordneten Johann-Ewald Stadler und Partik-Pable genannten 

mutmaßlichen dritten Attentäters 
vom HNA, HAA oder einer anderen Ihnen unterstehenden Behörde bzw. einem bei dieser 
beschäftigten Beamten an Dritte, insbesondere Abgeordnete der F, weitergegeben? Wenn ja, 
wann, von wem und an wen? 

2. Haben Sie Hinweise, daß es sich bei der vom Abgeordneten Stadler genannten "gesicherten 
Quelle" um das HNA, HAA oder eine andere Ihnen unterstehende Behörde bzw. einen bei 
dieser beschäftigten Beamten handelt? Wenn ja, um welche Behörde bzw. welchen Beamten 
handelt es sich? Wenn nein, können Sie dies ausschließen? 

3. Wurden im Fall Ebergassing Infonnationen von HNA, HAA oder einer anderen Ihnen 
unterstehenden Behörde an die Staatspolizei, die Sicherheitsdireh.1:ion Niederösterreich oder 
andere weitergegeben? Wenn ja, welche, von wem und an wen? 

4. Existieren beim HNA, HAA oder einer anderen Ihnen unterstehenden Behörde 
Aufzeichnungen über Gregor Thaler, Peter Konicek oder Bassam A.? 

Wenn ja: 

4.1. Bei weIcher Behörde liegen diese Aufzeichnungen auf? 

4.2. WeIches sind die Quellen? 

4.3. Beruhen Teile dieser Aufzeichnungen auf Infonnationen der Staatspolizei? Wenn ja, 
weIche? 

5. Existieren heeresgeheimdienstliche Ah.1:en über 
a. Kundgebungen aus dem Jahre 1988 für Bassam A. 
b. einen Prozeß gegen Gregor Thaler, bei welchem Abgeordnete der Grünen in der ersten 

Reihe gesessen seien? 

5.1. Haben Angehörige des HNA, des HAA oder andere Ihnen unterstehende Beamte an 
den genannten Kundgebungen teilgenommen? 

5.2. Existieren bei HNA oder HAA Fotos über die unter 5.a. genannten Kundgebungen? Wenn 
ja: Wurden diese Fotos von Beamten des HNA hzw. des HAA aufgenommen? Wenn nicht. 
wie gelangten diese in den Besitz derselben? 
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Beilagen 

Auschnitte aus KURIER vom 22.4. und 23. 4. 
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Attentäter~ hatten 
&r 

'el~ omplizen 
Zeugin sah FluctltW;Jgen I Bombenspuren im Iwfferraum I Es war eine briS<lntc Unl{filUlsalz-Zucker -Mischung I Wovon (lie linken Terroristen lebten 

Die Terrorbande von 
F;b"rl:~"ing hestaml alls 
vier Personen. Zwei sind 
hd der Vorhr.rcilun/l eies 
Ilombcnanschla!:s auf elie 
J1ochspannunl!,idlung in 
die Luft 1: .. (1ol:en - Petcr 
Konicek, :l3, lind Grc~l~or 
Thaler, 30. Zwei sinel im 
schw~rH'n C~lroen {\es l~c­
liilelen Koni':ek (;IIias Alex­
ander Hippin) grl1üchlct. 
t:inc Frau alls Eher!!a"i"g 
IH:ohachtele kur7. nach ,h'r 
Deton,tion ;m) Dienstag, 
dem 11. A,.ril, I!CI!l'1l 21.35 
Uhr. wie ein Pkw .nil zwei 
Insa"cn ülwr cinc" Feld­
wrg vom Talort davon fuhr. 

lJic beiden Kornpli7.cn 
(oder Kornplizinnen) nOch­
leIen, nachdem ihre Mit­
täter umgekommen waren. 

Die Obduktion ('rph üh­
rigcns, daß beide All~n­
Wter an ciner Sehiidel­
zcrtrümmcrun/l gestorben 
:r;ind. AußC'nlf'nl \V.nen 40 
Pro].cnt ihr.-:r Il;tul v{'r­
hr~nnt. Einem Opfer, Koni­
cek, w.r ein riesiger MetalI­
splitter in ein AU/le gedrun­
gen. 

Der Bombenbauer 

Der Fluchtwagen der 
Komplizen wurde, wie be· 
richlet, Donncrstag abend 
vor rkm Haus Theodor­
Sickcl·Gasse 17. in Wien­
Oberlaa gcfun<fcn. Spuren­
experten der Gend;trmerie­
Tatorlgruppe untersuch­
ten jeden Zentimcler des 
Autos. Zum Vorschein ka­
men Konicek. Paß, Auto­
papiere und eine Sonnen­
brille. Im Kofferraum Kar­
Ions mit T~ppichrcslrn 
unrl Schwei[lpcrlen. Dirs!' 
dl'uten d"r;\uf hin, rhH "n 
c;.,pkhraum die frisch­
verschwcißten Rombenbe­
hfiltnisse transportiert 
wurden. F.in Pakcl WOI: im­
mrrhin rund 111 Kilo. 

Pie IIl1sw"rtUtll~ rler an· 
deren Spuren (7.. B. Fitlf:l'r· 
ahdriicl<c) ist 110ch nicht 
abgeschlossen. 

Abgeschlossen ist hinge­
gen eine erste Analyse des 
verwenrlclen Sprcngstofr~. 
F.s hnr .. lclt sich, wie Exper­
ten von Anfang an vermu­
tel halten, um ein Selhst­
lahnrnt avs lInkrmllsal1. 
Olandelsilblichrs Natrium­
chloral) und Slaub7.Ucker 
(Saccharose). Allrrdin/ls in 
so' einer brisanten Mixtur, 
daß schon allein der Trans­
port im Kofferraum lehens­
gcr5hrlich war. Die Bom­
benfochleute des Innen­
minisleriums crrechnelen 
eine Detonations/leschwin-

richtet, deswegen sogar 
kurz in U·II"f\. 

Er scheint Ruch filr lien 
Dau dN nOlllbenbehliltl'r 
71lst5nrli/l gewesen 1.U sein. 
Vor einigrr Zeil hatte l'( 

einen Schweißkurs im Wili 
besucht. Bis Dezember 
1994 war er als Schlosser 

VOll Ernst Oieber, V.llhelm 
Thcurelsbadler, Mall;na 
/'rewe;n, und Michael 
La Garne (T cxl und ßiW) 

digkeit von 2000 Meter pro bei einer I ndustrieonlngen­
Sekunde. ., '. firma beschlifligl. An­
. Der verwenrl<,te Spreng'''' ~chließ~nd wBr cr In einem 
sal7. weist verhlüffende Unternehmen fiil' i'r·r",· 
J\hn1if'hkdt mit kIWI" ;I\lr, f1rtlVf~nl1'lIlufir. 1:i",!. P .. rf 

. der :r .. ß,·vor 'Jahren'belm .. ··.hal'er am1}1l .. AprU gekOn­
Attenlat Ruf die Flughafen. digt:· also einen Tag vor 
autobahn verwende! dem J(cplanlcn Anschlal: 
wurde. F.in Zusammen- auf den Strom mn sI. 
hang mit den ungeltl~rten Auch den schwarzen Ci· 
Bombenanschl;'gen rler Iin- troen, Baujahr \9R!I, Kenn. 
ken Anarcho·Szene seit zeichen W·1080AF, haI er 
HIBR wird im mn rI~\I\Ii· erst km7. Vor dem i\nschbg 
eher. Konicek w"r, wie be- gekauft. 

Gregor Thal'n (oben) war auch In 
der Jlreno· aktiv, I<onlcek 
(rechts) h8tte ~In~n Schweißkurs 
absolvIert und .elste auch ort In5 
Austand. Unk.: ~Ine Demo vo.m 
Krelsg~"chl Korn~uburg (eIn 
Transparent· Träger Ist einer der 
Bombe/ltegorl 

flci ihm scheint sein Ein· 
kOJnmcn. zumindc.d in 
!rb.tcr Zeit, einiJ(Nmaßen 
erkl:;rhar. Den allen 
Ballern hof bei GOssing hat 
seine' l.ebensgrfährtin (er 
ist I:rsehieden) allf Schlll­
drn r.ekaufl. 

Witsrlhall scheint hin­
r.er.en, wovon Gregnr Tlm­
!er geleht haI. Er dürlle in 
Wien - außer dem Wohn­
sit1. im "Kirchwer,er.llcim" 
- noch einen anlleren Un­
lerschlupf in der Szene ge­
haht haben. Angehlich be­
strilt er seinen Lehcnsun­
terlllilt dureh Vermillhmg 
von Konzerten und ande­
ren Aktivlt/lh'n in der WIe­
n"f .. I\rrn;]". 

I '(Or J!('hlir1iJ!r Inn:o::hnrk· 
ker lot der Sohn ein". (ru­
heren Tiroler KP·Aktivi· 
,lrn. Sein Bruder Imt seil 
19H3 in rler Timler Pun· 
kr" 'lI'ne in t:rsrhcinunjt. 
(;r{'~nr \V~r aurh Kassier in 
rler Innsuruckcr ,.Arbeils­
~"mcinschaft für kreative 
Tiili~k{'it". 

Thaler wurde übri/lens 
auch anhand seiner Fint:rr. 
alxlrilcke agnosziert. Die 
Wien"r Slapo hatte ihn 
nach einem Anschl~g auf 
das Düro der "Turkish Air· 
lines" erkennungsdienst. 
lich behandelt. 

Allf der Suche nach den 
Kompli1.en von Thalcr und 
Konicek ist die Gendarm('· 
rie (0 22 m 13 35 81·~f)n Dw.) 
auf die Mitarbl'it tl~r Ilcvül· 
kerung angewiesen: 

Frllgen IIn Bevölkerung 

o Wer kennt Personen 3'IS 

dem Umfeld der beiden ? 
• Wer hat "m 11. April in 
rlrr N.il1(~ \"011 t:l~rl!;1~.o;:inr~ 

den 5chwarl.en Ci\roe!1. 
. W-I080AF, beobachtet? 
• Wer kennt jr:-manden,ller 
",,,:h dem 11. April Splitt{'t. 
wunden, Vcrbrennullgcn, 
Gehrirschiiden aufwil's? 

Man nbllnt an, rlaß ,,\Ich 
die Komplil.en bei der F:x· 
plosion verletzt wurden. 

Haider über 
Einem, Cap 
über Haider 

Die /lnmh<'nlcJ!('r von 
F.brrl!assin,:: motivierten 
F·Chcf lIaider am Frei· 
t~g 7.\1 Al\;ll'ken grf:rn 
Inn('JJlllini~tcr Einem 
lind elle (;n"inen. [ler In­
n('nmini~t('r strJle ~ich 
.. blind lind lauh", wenn 
er hehaupte, die Täter 
nll~ .kr Annr('ho--S1.f'r1(~ 
hOillrn keine polilischen 
Moti"e I!ch"hl. f.incm 
sei ... f'nlw('drr (alsC'h in­
rorrllirrl odrr will bc· 
\\1Jm jrrnandf'tl ~rhül· 
lt:U", \lt:fl1\utel Il'HJt~r. 

"Völlig unbehelligt" von 
df'r Polt'.ei h:\h~ sich 
einr Jink~f"xtr{'tnt~ G('· 
",,,Ilvene I!r-bilrlrl. Of· 
(cnt."r sei rler I1c55orl· 
chef .. c"tt~lIsc"I". weil 
die Taler nicht ;I1JS dem 
rrchtf-n I .. :tger kOflluwn. 

!Jen l;r\lrH~n w;1.rf Hal· 
der "or, linksrodik;ale 
Gesinnung 7.U f,ird~rn. 
P(·trr Pil7. hahe Kont"kte 
1.ur S1.en('. 

Für SP·Gr·srh;ifl~fiih· 
rn (ar' sind dir \'~,r. 

. ) 

\: 1 
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in der Stddtpoutik (ur die ~ 
}Vl Uitig. i 

Gleichzeitig fahnden die 
. Kriminalisten nach Gregor 

Thalers Freundin. Bea te 

einen "geheimen Akl~ 
einer Rand!;J"UPPC . 

Die fahndeT haben je-- Eder, La Garde, Unde Fahnder suchen Freundin von GregOf Thaler 
, 

-Unke Extremisten ausgebildet wie Wehrsportgruppen . 
Egal, ob bei einer Aktion 

des ,,Revolutionsbrau­
hofes", einer Operation der 
"Schwanen Distel" oder 
nur bei einer Demonstra­
tion der ,,An tim ili tarist i-

"'{1en Gruppe Wien" für 
jendeinen Wehrdienst­

Totalven>.'eigerer: Die mut­
maßlichen Terroristen von 
Ebergassing, Gregor Tha­
- \ und Feter Konicek, v.-a­
__ h immer dabei. Es waren 
ausschließlich ,,linke" Ak­
tivitäten. Eine Szene, die 
von manchen als dezidiert 
harmlos bezeichnet wurde. 

Harmlos war es sicher 
nicht, als die Anarchisten 
zugunsten eines wehrun­
.... i.lligen Ex-Libanesen im 
Jänner 1988 vor dem Kreis­
gericht Korneuburg skan­
dierten: "Richtet die Rich­
ter - \'on selbst krepier'n 
sie nicht!" Konicek 
sehv.rang dazu die schv.."aJ"Ze 
Anarchisten-Fahne. 

Ab Hainburg zeichnete 
sich die Gewalt bereits ab Training mit Sch!agstöcken war ein Tell des Ausbildungsprogl?mmes für linke Aktivisten 

An die angebliche Ci€­
.",raltlosigkeit von "Spontis" 
und "Fundis" aus der Anar­
choszene wollten Staats­
schützer schon nach den 
Geschehnissen um das ver­
hinderte Kraftwerk Hain­
burg nicht so recht glau­
ben. Mitte der 80er Jahre 
organisierten nämlich 
Links-Extremisten in 
einem Bauernhof in Mi­
chelstetten, NÖ, das, was 
bei den Rechten als .. Wehr­
sportgruppe" traurige Be­
rühmtheit erlangte. 

Die "Kämpfer"'-Gruppen 
trugen offen ihre Namen 

Trainiert wurde mit 
Schlagstöcken, wie man 
die Polizei bei gewaltsa­
men Besetzungen ab­
wehrt, wie man Menschen­
kugeln bildet und ähnli­
ches. 

Die Zentren potentieller 
Links-Terroristen waren 
leicht zu orten, denn sie 
tragen und trugen offen 
Namen wie "Rotstilzchen" 

oder ,,Arge für Wehrdienst­
verweigeru.'1g und Gewalt­
freiheit". Dazu gehört die 
öffentlich subventionierte 
Anarchistenpostille "TaT­
blatt": 

In dieser beklagte ein­
mal der offensichtliche Ur­
heber eines mißglückten 
Bombenanschlages gegen 
die Baufuma Hazet (sie 
war am Aegidigassen­
Haus-Abbruch beteiligt) 
anonym die Unzuverläs-

. sigkeit der handelsübli-

Bei Demonstrationen wurde Gewalttätigkeit offen auf l'ranspare~ten kundgetan 

ehen Wecker. Außerdem, 
so wurde dort geraten, 
sollte nächstens das 
Schloß Belvedere bren-
nen ... 

Die Profilierungsversu­
ehe der Autonomen sind 
zahlreich, wurden aber 
wegen besonderer Erfolg­
losigkeit von der Exeku­
tive meist nur als "Vanda­
lenakte" registriert. So 
nannten sich unbekannte 
Kraftwerksgegner im Ok­
tober 1986 "Sägefische" 
und sägten in der Nähe des 
Reaktorzentrums Seibers­
dorf bei Wasenbruck alle 
vier stählernen Füße eines 
ÖBB-Strommastes durch. 

ÖBB-Mast blieb trotz der 
angesägten Beine stehen 

Der blieb aber trotzdem 
stehen. Und konnte nicht­
wie offensichtlich geplant 
- eine EVN-Leitung mitrei­
ßen. In einem hinterlasse­
nen Flugblatt mokierten 
sich die Strom-Terroristen 
über "diverse Sauereien 
der E-WirtschaIt", Na gy­
maros zum Beispiel. 

Kleinere, aber ebenfalls 
unbeachtete Sabotageakte 
wurden bis zum Oktober 
1994 registriert. 

Zuletzt bohrten mut­
maßliche Ariarchisten auf 
einer Baustelle beim Gas­
kraftwerk . Korneuburg 
Hunderte kleine Löcher in 
Gasrohre. 

SP-Krn 
Nebenpr 
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teitages, bI 
mann Mi 
die Wiene 
Kampf gel 
der aufriel 
Mikrofone 
Kritik am 
kenen S 
ster Caspa 
Grund: Eir 
nen Zu: 
zwischen c 
attentat au 
autobahn" 
der linll 
mistenszer 

..... 
§ 
H 
~ .. 
N 
\A 
• 
~ 
• 
-> 
\0 
\0 
V1 

1758/AB XIX. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 5 von 5

www.parlament.gv.at




